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Verhandlungsschrift Gemeindevertretungs-
sitzung vom 27.11.2025 
 

über die am Donnerstag, den 27.11.2025 um 19:30 Uhr, im Sitzungszimmer der Gemeinde 

Satteins stattgefundene 5. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung. 

 

Beginn: 19:35 Uhr 

 

Anwesend:  

 

Gemeinsam für Satteins 

 

1. Bürgermeister Andreas Dobler 

2. Vizebürgermeister Gerhard Malin 

3. GR Corinna Amann 

4. GR Michael Koschat 

5. GR Christian Mündle 

6. GR Nadja Bischof 

7. GV Johannes Nöbl 

8. GR Florian Schrei 

9. GV Michael Lampl 

10. GV Georg Mündle 

11. GV Heinrich Jussel 

12. GV Christian Metzler 

13. GV Silvia Dobler 

14. GV Eva Bahl - Marte 

15. GV Hubert Müller 

16. GV Martin Dünser 

17. GV Anna-Lena Dobler 

18. GV Lorenz Häusle 

19. GV Elias Hosp 

20. GV Paul Mündle (Ersatz) 

21. GV Peter Pöcheim (Ersatz) 

22. GV Handsjörg Steinwender (Ersatz) 

 

 

 

Entschuldigt: GV Dolores Hosp, GV Heike Montibeller – Perle, GV Chiara Metzler, GV Ha-

rald König, GV Christina Nasahl, GV Daniel Frick (Ersatz), GV Margit Brunner Gohm (Er-

satz), GV Moritz Begle (Ersatz) 

 

 

 

 

 

 

 Zl. sa004.1-1/2025-7-3 

4. Dezember 2025 
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Schriftführer: 

Christiane Christidis 

Julian Kositz 

 

Auskunftsperson: DI Ulrich Blanda, Fa. stadtland (zu Tagesordnungspunkt 4) 

 

Im Sinne der besseren Lesbarkeit der Verhandlungsschrift werden keine Titel der anwesen-

den Personen angeführt. Weiters wird bei personenbezogenen Wörtern entweder die männ-

liche oder weibliche Form gewählt. Dies bedeutet keinesfalls eine Benachteiligung des je-

weils anderen Geschlechts. 

 

Zur öffentlichen Sitzung ist ein Zuhörer erschienen. 

 

 

Tagesordnung: 

 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung sowie der 

Beschlussfähigkeit 

2. Bürgerfragestunde 

3. Genehmigung der Verhandlungsschrift über die Sitzung der Gemeindevertretung vom 

18.09.2025 

4. Auflage Entwurf Räumlicher Entwicklungsplan (REP) 

5. Vereinbarung über die Durchführung des touristischen Meldewesens 

6. Eingliederung des Sozialzentrum Satteins – Jagdberg in die BENEVIT GmbH 

7. Leistungsvereinbarung IT Bludenz 

8. Nachtrag zum Vertrag gemäß § 38a RPG 

9. Erweiterter Tagesordnungspunkt: Erwerb land- und forstwirtschaftlicher Liegenschaften 

10. Berichte 

11. Allfälliges 

 

 

Erledigung: 

 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Ladung so-

wie der Beschlussfähigkeit 

 

Der Vorsitzende, Bürgermeister Andreas Dobler eröffnet um 19:35 Uhr die Sitzung, begrüßt 

die Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie Beschlussfähigkeit der Ge-

meindevertretung fest. 

 

Anwesend sind 19 Gemeindevertreter und drei Ersatzmitglieder. 

 

Der Vorsitzende beantragt die Erweiterung der Tagesordnung zum Thema 

Erwerb land- und forstwirtschaftlicher Liegenschaften als TOP 9. Dieser Antrag wird ein-

stimmig angenommen.  

 

Es wird Herr DI Ulrich Blanda einstimmig als Auskunftsperson zu Tagesordnungspunkt 4 

(Auflage Entwurf REP) zugelassen.  
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2. Bürgerfragestunde 

 

Es liegen keine Anfragen vor.  

 

 

3. Genehmigung der Verhandlungsschrift vom 18. September 2025 

 

Der Vorsitzende erkundigt sich bei den Anwesenden, ob es Einwände/Wortmeldungen zur 

Verhandlungsschrift gibt. 

 

Es werden keine Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der 4. Öffentlichen  

Sitzung der Gemeindevertretung vom 18. September 2025 erhoben, somit gilt die Verhand-

lungsschrift gem. § 47 Abs. 5 Gemeindegesetz als genehmigt. 

 

 

4. Auflage Entwurf Räumlicher Entwicklungsplan (REP) 

 

Der Vorsitzende teilt eingangs mit, dass die Gemeindevertreter bei einer Informationsver-

anstaltung am 16.10.2025 bereits über den Entwurf informiert wurden. 

 

Die Gemeindevertretung soll die Auflage des Entwurfes des Räumlichen Entwicklungsplanes 

(REP) beschließen. Der Verordnungsentwurf samt Erläuterungsbericht wird dann acht Wo-

chen auf dem Veröffentlichungsportal 

(www.satteins.net/Gemeindeamt/Aktuelles/Veroeffentlichungsportal) von 05.12.2025 bis 

31.01.2026 veröffentlicht. 

 

Während des Veröffentlichungszeitraumes kann jede Gemeindebürgerin/jeder Gemeinde-

bürger oder Eigentümerin/Eigentümer von Grundstücken, auf die sich der Entwurf des REP 

bezieht, zum Entwurf schriftlich Änderungsvorschläge erstatten. Der Entwurf samt Erläute-

rungsbericht liegt außerdem in diesem Zeitraum während der Öffnungszeiten im Gemein-

deamt zur allgemeinen Einsicht auf.  

  

Der Vorsitzende macht weiters auf die Einladung zur Präsentation des Entwurfs des Räumli-

chen Entwicklungsplans am Mittwoch, den 03.12.2025, 19:30 Uhr im Pfarrheim Satteins, 

Kirchstraße 8, 6822 Satteins als Informationsabend für die Bevölkerung aufmerksam. Be-

reits 2022 hat eine Bevölkerungsbefragung stattgefunden. Es wird erneut die Möglichkeit 

für alle Interessierten eingeräumt, sich in den Prozess einzubringen.  

 

Anschließend übergibt er das Wort an Herrn DI Ulrich Blanda, der den vorliegenden Entwurf 

für die Verordnung des REP anhand einer Präsentation neuerlich vorstellt. Dabei erläutert er 

sowohl die rechtlichen Grundlagen als auch die Ausarbeitung des konkreten REP bzw. die 

Unterschiede zum räumlichen Entwicklungskonzept. Er betont den Entwicklungsprozess für 

den gegenständlichen REP-Entwurf, insbesondere die Vorarbeiten mit dem Land und ande-

ren stakeholdern. Der Planungshorizont des REP beträgt ca. 10 – 15 Jahre. Betont wird 

noch die umfangreiche Jugendbeteiligung, insbesondere mit der Mittelschule Satteins an-

hand von Fragebögen.   

 

Der Aufbau des REP besteht aus einer kurzgefassten Verordnung, welche im RIS kundge-

macht wird. Die zentralen Inhalte werden als Anlage 1 (Text) bzw. Anlage 2 (planliche Dar-

stellung) im RIS kundgemacht. Abschließend berichtet DI Blanda vom weiteren Prozess, 

insb. von der Auflage des Entwurfs über die Verständigung öff. Stellen und Nachbarge-

meinden bzw. Betroffenen. Diese werden vor dem endgültigen Beschluss erneut geprüft 

und der GVER zur Kenntnis gebracht. In Kraft tritt das REP durch den finalen Beschluss der 

http://www.satteins.net/Gemeindeamt/Aktuelles/Veroeffentlichungsportal
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Gemeindevertretung und der Genehmigung durch die Landesregierung (Abt. Raumplanung) 

als Aufsichtsbehörde.  

 

Im Oktober 2025 wurde der Verordnungstext-Entwurf zum letzten Mal adaptiert, insb. wur-

den Anmerkungen des Energieinstitut eingebaut.  

 

GV Heinrich Jussel bemängelt die Vorgehensweise in der finalen Überarbeitung des Ent-

wurfs, insbesondere hinsichtlich der Berücksichtigung und Einarbeitung der Vorschläge sei-

tens der E5-Betreuerin des Energieinstituts. Er merkt an, dass diese Kommentare aus sei-

ner Sicht nicht nachvollziehbar eingearbeitet wurden. DI Blanda entgegnet, dass Doppelun-

gen sowie eine zu starke Bindung an andere Verordnungen oder Konzepte und zu detaillier-

te Vorgaben seitens der Juristen der Abteilung Raumplanung des Landes in Vorgesprächen 

nicht empfohlen wurden. GV Johannes Nöbl führt aus, dass eine zu enge Festlegung im 

Plan grundsätzlich nicht zielführend sei. Bürgermeister Andreas Dobler weist abschließend 

erneut darauf hin, dass während der Auflagefrist Stellungnahmen eingebracht werden kön-

nen, die anschließend geprüft werden. 

 

Bgm. Andreas Dobler stellt den Antrag, nachfolgenden Beschluss zu fassen:  

 

Beschluss: 

„Die Auflage zum Entwurf der Verordnung der Gemeindevertretung der Gemeinde Satt-

eins über einen räumlichen Entwicklungsplan wird genehmigt.“ 

 

Die Gemeindevertretung stimmt diesem Beschluss mit 20 Stimmen zu. Zwei Stimmen da-

gegen: Heinrich Jussel, Corinna Amann. 

 

 

Einschub: Bestellung Mag. Julian Kositz als neuer Schriftführer: 

Bgm. Dobler stellt den Antrag, Amtsleiter Mag. Julian Kositz als Schriftführer zu bestellen.  

 

Die Gemeindevertretung stimmt dieser Bestellung einstimmig zu. 

 

 

5. Vereinbarung über die Durchführung des touristischen Meldewesens 

 

Ab 1. November 2025 bietet Bodensee-Vorarlberg Tourismus den Mitgliedsgemeinden an, 

die Aufgaben des touristischen Meldewesens zu übernehmen – ohne zusätzliche Kosten, da 

das Angebot im Mitgliedsbeitrag enthalten ist.  

 

Gemäß § 13 des Gesetzes über die Förderungen und den Schutz des Tourismus LGBL Nr. 

86/1997 idgF sind Gemeinden ermächtigt, zur Deckung ihres Aufwandes für Einrichtungen 

und tourismusfördernde Maßnahmen eine Gästetaxe einzuheben. Es ist nun geplant, das 

touristische Meldewesen mit Ausnahme der Erstellung und der Vorschreibung der Abrech-

nungen sowie dem Erstellen und der Übermittlung der Statistiken an die Bodensee-

Vorarlberg Tourismus GmbH zu übertragen. Gemäß einem Rechtsgutachten der Lercher 

und Hofmann Rechtsanwälte GmbH vom 25.08.2025 und einer Stellungnahme des Vorarl-

berger Gemeindeverbandes ist dies rechtlich zulässig, sofern der übertragene Aufgaben-

kreis klar definiert ist und der Bodensee-Vorarlberg Tourismus GmbH nur eine unterstüt-

zende Funktion zukommt. Dies ist hier der Fall. Die Entscheidungskompetenz verbleibt bei 

der Gemeinde Satteins. Zudem ist eine Weisungsgebundenheit vorgesehen sowie eine Ver-

schwiegenheitsverpflichtung. Auch datenschutzrechtliche Belange werden berücksichtigt.  
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Leistungen im Überblick: 

• Support und Ansprechstelle für Unterkunftsbetriebe 

• Stammdatenpflege der Betriebe 

• Erfassung der Nummernkreise für Meldungen 

• Verwaltung der digitalen Gästemeldungen 

  

Wichtig: 

• Die Abrechnung und Einhebung der Gästetaxe bleibt Aufgabe der Gemeinde. 

• Das Hochladen der Daten für die Statistik Austria bleibt Aufgabe der Gemeinde. 

• Das Angebot gilt für Meldungen, welche digital erfolgen. Gästemeldungen in Pa-

pierform (z.B. Blöcke) müssen weiterhin von der Gemeinde selbst verwaltet wer-

den. 

  

Vorteile für die Gemeinde: 

• Administrative Entlastung und effizientere Ressourcennutzung 

• Einsparung von Softwarekosten (Übernahme durch BSVT GmbH) 

• Mehreinnahmen von ca. 5–10 % durch flächendeckend digitale Meldungen 

• Einheitlicher Ansprechpartner für alle Unterkunftsbetriebe 

  

Einstiegsmöglichkeiten: 

Die nächste Möglichkeit zum Einstieg der Gemeinde Satteins ist am 1. Mai 2026. 

 

 

Bgm. Andreas Dobler stellt den Antrag, nachfolgenden Beschluss zu fassen:  

 

Beschluss: 

„Die Gemeindevertretung beschließt, die bereitgestellte Vereinbarung über die Durch-

führung des touristischen Meldewesens durch die Bodensee-Vorarlberg Tourismus 

GmbH abzuschließen und mit 1. Mai 2026 beizutreten.“ 

 

Die Gemeindevertretung stimmt diesem Antrag einstimmig zu. 

 

 

6. Eingliederung des Sozialzentrum Satteins – Jagdberg in die BENEVIT GmbH 

 

Vorab berichtet der Vorsitzende zu diesem Tagesordnungspunkt, dass am 11.11.2025 dies-

bezüglich ein Informationsabend für alle Gemeindevertretungen der Mittgliedsgemeinden in 

Göfis stattgefunden hat. Anschließend fasst er die nachstehenden Punkte aus Sicht der Ge-

meinde Satteins grob zusammen. Die Verträge (Pacht- und Kaufvertrag) befinden sich noch 

im Entwurf, nach Zustimmung aller beteiligten Gemeindevertretungen werden diese finali-

siert.  

 

GV Lorenz Häusle (Mitglied Zusammenlebensausschuss) berichtet, dass bezüglich der For-

mung eines geplanten regionalen Beirates aus den Sozialausschüssen mit allen Gemeinden 

derzeit Vernetzungstreffen stattfinden und hierzu ein guter Austausch gegeben ist.  

 

Es werden weitere Verständnisfragen in Bezug auf die Eingliederung erläutert.   

 

Hintergrund: 

Mit dem „Sozialzentrum Satteins-Jagdberg“ haben sich die Gemeinden Düns, Göfis, Röns, 

Satteins, Schlins und Schnifis (1996) sowie die Gemeinde Dünserberg (2001) im Wege ei-

nes sogenannten Überlassungs-BgA zusammengeschlossen. Eigentümerin des Gebäudes 

auf der Liegenschaft Gst.Nr. 184/1 KG 92129 Satteins ist aufgrund des Baurechtsvertrages 
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vom 16. Februar 1998 bis zum 30. Juni 2047 der „Gemeindeverband Sozialzentraum Satt-

eins-Jagdberg“, dem gemäß der zuletzt mit 21. Dezember 2004 in Kraft getretenen Verein-

barung über die Bildung des „Gemeindeverbands Sozialzentrum Satteins-Jagdberg“ sämtli-

che obgenannten Gemeinden angehören. Die operative Betriebsführung obliegt der „Sozial-

zentrum Satteins-Jagdberg Gemeinnützige GmbH“, ebenfalls mit den obgenannten Ge-

meinden als Gesellschafterinnen.  

 

Zielbild: 

Per 1. Jänner 2026 soll die Aufgabe zur Führung des Betriebes im Rahmen des Überlas-

sungs-BgA „Sozialzentrum Satteins-Jagdberg“ neu geregelt und auf den neuen Betreiber 

„Vorarlberger Pflegemanagement gemeinnützige GmbH“ unter Anwendung des Art. 34 

Budgetbegleitgesetz 2001 übergehen.  

 

Das im Eigentum des Gemeindeverbands Sozialzentrum Satteins-Jagdberg befindliche Ge-

bäude und alles dem Betrieb zuzurechnende und bisher im Eigentum des Gemeindesver-

bandes befindliche bewegliche Vermögen verbleibt damit in dessen Eigentum, während der 

die Führung des Betriebes vom Sozialzentrum Satteins-Jagdberg Gemeinnützige GmbH auf 

die Vorarlberger Pflegemanagement gemeinnützige GmbH übergeht.  

 

Mit dem Betriebsübergang wird auch das bestehende Personal unter Anwendung der Best-

immungen des Arbeitsvertragsrechts-Anpassungsgesetz (AVRAG) übernommen und tritt die 

Vorarlberger Pflegemanagement gemeinnützige GmbH hinkünftig als Arbeitgeberin mit al-

len Rechten und Pflichten in die im Zeitpunkt des Überganges bestehenden Arbeitsverhält-

nisse ein.  

 

In der Folge soll die Sozialzentrum Satteins-Jagdberg Gemeinnützige GmbH liquidiert wer-

den.  

 

Zu diesem Zweck sind folgende Verträge abzuschließen: 

 

a.) Pacht- und Betreibervertrag Sozialzentrum Satteins-Jagdberg (Entwurf in Ausarbei-

tung) 

 

Dieser Vertrag wird abgeschlossen zwischen: 

- der Vorarlberger Pflegemanagement gemeinnützige GmbH mit Sitz in 6850 Dorn-

birn, Marktstraße 33, eingetragen im Firmenbuch des Landesgerichts Feldkirch zu FN 

230185 h, als „Betreiberin“ oder „Pächterin“, 

- dem Gemeindeverband Sozialzentraum Satteins-Jagdberg mit Sitz in 6822 Satteins, 

Oberdorf 15. 

 

Die wesentlichen Vertragsbestandteile sind Vertragsdau-

er/Pachtgegenstand/Pachtzweck/Pachtzins/Instandhaltung/Betriebspflicht/Beriat und Gene-

ralversammlung/Abgangsdeckung/…  

 

b.) Kaufvertrag betreffend das Anlagevermögen der Sozialzentraum Satteins-Jagdberg 

Gemeinnützige GmbH (Entwurf in Ausarbeitung) 

 

Dieser Vertrag wird abgeschlossen zwischen: 

- der Vorarlberger Pflegemanagement gemeinnützige GmbH mit Sitz in 6850 Dorn-

birn, Marktstraße 33, eingetragen im Firmenbuch des Landesgerichts Feldkirch zu FN 

230185 h, als „Käuferin“ 
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- der Sozialzentraum Satteins-Jagdberg Gemeinnützige GmbH mit Sitz in 6822 Satt-

eins, eingetragen im Firmenbuch des Landesgerichts Feldkirch zu FN 176221 z, als 

„Verkäuferin“. 

 

Die wesentlichen Vertragsbestandteile sind u.a. Vertragsgegenstand/Kaufpreis/Übergabe 

und Übernahme/Haftung/…. 

 

Beschlüsse (1 – 4): 

 

In den Gemeindevertretungen der Gemeinden Düns, Dünserberg, Göfis, Röns, Satteins, 

Schlins und Schnifis, vorbehaltlich der positiven Rückmeldung der Gemeindeaufsicht zu den 

Beschlussvorlagen und vorbehaltlich der entsprechenden Beschlussfassung in der General-

versammlung der Vorarlberger Pflegemanagement gemeinnützige GmbH: 

 

1. Aufgabenübertragung 

 

Mit der Vereinbarung über die Bildung des Gemeindeverbandes Sozialzentrum Satt-

eins-Jagdberg (zuletzt in Kraft getreten mit 21. Dezember 2004) wurde zur Errich-

tung des Pflegeheims Sozialzentraum Satteins-Jagdberg und zur Umsetzung der 

Fürsorge für alte, kranke oder mit körperlichen Gebrechen behafteten Personen ge-

gründet. 

 

Bgm. Andreas Dobler stellt den Antrag, nachfolgenden Beschluss zu fassen:  

 

Beschluss: 

„Die Aufgabe der Betriebsführung des Pflegeheimes Sozialzentraum Satteins-

Jagdberg wird (erneut) an den Gemeindeverband Sozialzentrum Satteins-Jagdberg 

mit der Maßgabe übertragen, dass sich der Gemeindeverband für die operative Be-

triebsführung im Rahmen eines Überlassungs-BgA und unter Anwendung des Art. 34 

Budgetbegleitgesetz 2001 eines Dritten, nämlich der Vorarlberger Pflegemanage-

ment gemeinnützige GmbH, bedienen kann“. 

 

 Die Gemeindevertretung stimmt diesem Antrag einstimmig zu. 

 

2. Beschlussfassung auf Ebene des Gemeindeverbandes Sozialzentraum Satt-

eins-Jagdberg 

 

Der Gemeindeverband Sozialzentraum Satteins-Jagdberg beabsichtigt, seinen Pfle-

geheimbetrieb (Betrieb gewerblicher Art) ab dem 1. Jänner 2026 an die Vorarlberger 

Pflegemanagement gemeinnützige GmbH auf Basis des beiliegenden Vertragsent-

wurfes zum Pacht- und Betreibervertrag inklusive der darin geregelten Abgangsde-

ckung mit den (un-)mittelbaren Verpflichtungen für die Gemeinden zur Führung zu 

überlassen.  

 

Bgm. Andreas Dobler stellt den Antrag, nachfolgenden Beschluss zu fassen: 

 

 

Beschluss: 

„Diesem Vorgang wird zugestimmt und die von der Gemeinde entsendeten Mitglie-

der in die Verbandsversammlung werden ermächtigt, im Rahmen der Willensbildung 

auf Ebene des Gemeindeverbandes ihr Stimmrechte in diesem Sinne auszuüben und 

Erklärungen abzugeben.“ 
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 Die Gemeindevertretung stimmt diesem Antrag einstimmig zu. 

 

3. Betriebsübertragung Sozialzentraum Satteins-Jagdberg Gemeinnützige 

GmbH 

 

Die Sozialzentrum Satteins-Jagdberg Gemeinnützige GmbH beabsichtigt, die ihr gehören-

den Vermögensgegenstände an die Vorarlberger Pflegemanagement gemeinnützige GmbH 

zu verkaufen und sämtliche Dienstverhältnisse mit allen Rechten und Pflichten auf Basis 

des beigefügten Vertragsentwurfes ebenfalls an die Vorarlberger Pflegemanagement ge-

meinnützige GmbH zu übertragen. 

 

Gemäß Punkt 8. Abs. 2 Ziffer 2.4. des Gesellschaftsvertrages bedürfen Veräußerungen von 

Betriebsvermögen, sofern deren Wert EUR 7.276,28 übersteigt, der Zustimmung der Gene-

ralversammlung. 

 

Gemäß Punkt 8. Abs. 2 Ziffer 2.8. des Gesellschaftsvertrages bedarf die Aufnahme und 

Aufgabe von Geschäftszweigen der Zustimmung der Generalversammlung. 

 

Bgm. Andreas Dobler stellt den Antrag, nachfolgenden Beschluss zu fassen: 

 

Beschluss: 

„Dem Abschluss dieses Vertrages wird zugestimmt und die zuständigen Organe der 

Gemeinde (Bürgermeister oder Stellvertretung gemäß Punkt 9 Abs. 2 des Gesell-

schaftsvertrages) werden ermächtigt, im Rahmen der Willensbildung auf Ebene der 

Sozialzentrum Satteins-Jagdberg Gemeinnützige GmbH ihr Stimmrecht in diesem 

Sinne auszuüben und Erklärungen abzugeben.“ 

 

 

 Die Gemeindevertretung stimmt diesem Antrag einstimmig zu. 

 

4. Liquidation Sozialzentraum Satteins-Jagdberg Gemeinnützige GmbH 

 

Nach Abschluss des Betriebsübertrags an die Vorarlberger Pflegemanagement gemeinnützi-

ge GmbH wird die Liquidation der Sozialzentrum Satteins-Jagdberg Gemeinnützige GmbH 

angestrebt.  

 

Gemäß Punkt 11 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages kann die Generalversammlung nur mit 

einer Mehrheit von mindestens drei Viertel der abgegebenen Stimmen einen Beschluss auf 

Auflösung der Gesellschaft fassen.  

 

Gemäß Punkt 11 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrages dürfen die Gesellschafter bei Auflösung 

der Gesellschaft nicht mehr als ihre eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert 

ihrer Sacheinlagen zurückerhalten, der nach dem Zeitpunkt der Leistung der Einlagen zu 

berechnen ist. Das nach Abdecken der Passiven verbleibende Vermögen darf nur für ge-

meinnützige Zwecke im Sinne des Punktes 2 des Gesellschaftsvertrages verwendet werden. 

 

Bgm. Andreas Dobler stellt den Antrag, nachfolgenden Beschluss zu fassen: 

 

Beschluss: 

„Der Auflösung der in der Folge des Betriebsüberganges auf die Vorarlberger Pfle-

gemanagement gemeinnützige GmbH nicht mehr benötigte Sozialzentrum Satteins-
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Jagdberg Gemeinnützige GmbH wird zugestimmt und die zuständigen Organe der 

Gemeinde (Bürgermeister oder Stellvertretung gemäß Punkt 9 Abs. 2 des Gesell-

schaftsvertrages) werden ermächtigt, im Rahmen der Willensbildung auf Ebene der 

Sozialzentrum Satteins-Jagdberg Gemeinnützige GmbH ihr Stimmrecht in diesem 

Sinne auszuüben und Erklärungen abzugeben.“ 

 

 

 Die Gemeindevertretung stimmt diesem Antrag einstimmig zu. 

 

Abschließend berichtet der Bgm. Andreas Dobler noch, dass mit Schreiben vom 18.11.2025 

seitens des Landes Vorarlberg als Aufsichtsbehörde mitgeteilt wurde, dass aus Sicht der 

Abteilung Gebarungskontrolle (IIIc) keine Tatbestände hervorgehen, welche einer auf-

sichtsbehördlichen Genehmigung iSd. § 91 Gemeindegesetz (GG) bedürfen. 

 

 

7. Leistungsvereinbarung IT Bludenz 

 

Der Vorsitzende berichtet, dass bereits in vorangegangenen Gemeindevertretungssitzungen 

die am 13. November 2024 von der Stadt Bludenz präsentierte Konkretisierung bzw. Er-

gänzung in Form eines sog. SLA (“Service Level Agreement“) zu den bestehenden Verwal-

tungsgemeinschaften behandelt. 

 

Diese damals präsentierte Version (3.0) wurde zwischenzeitlich überarbeitet und in einigen 

Punkten neugestaltet. Im Wesentlichen betrifft dies folgende Maßnahmen: 

 

1. Umgliederung von diversen Zusatzleistungen (Punkt 5.2) zu den Basisleistungen 

(Punkt 5.1) 

- V-DOK Schulungen und technischer Support 

- RDP-/SQL Server für Gemeindeanwendungen 

- Externe Server/Software im Gemeindenetz 

- Zugang zu Portalanwendungen (Betrieb zentraler Software) 

- A1 Corporate (Verwaltung der SIM)  

 

2. Diverse formale Änderungen und Klarstellungen 

- Vertragspartner ist „Stadt Bludenz“ 

- Namensänderung von „SLA“ zu „IT Leistungsvereinbarung (ITLV)“ 

- Konkretisierungen an diversen Stellen 

- Gebühren für Kompetenzzentrum sind in ITLV Pauschalen inkludiert 

- etc. 

 

Die Überarbeitung wurde notwendig, um die Verrechnung der Leistungen zu vereinfachen 

und diverse Formulierungen bzw. die angebotenen Leistungen klarzustellen bzw. zu konkre-

tisieren. 

 

Diese Anpassungen haben auf die grundsätzliche Preisgestaltung keine negativen Auswir-

kungen, sondern im Gegenteil: durch die Übernahme von zahlreichen Leistungen in die Ba-

sisleistungen werden sich für die Leistungsempfänger teilweise geringere Kostenbelastun-

gen ergeben. Die Preiskalkulation (s. Beilage Preisliste) bleibt für das Jahr 2026 unverän-

dert. Die Kosten betragen ca. € 20.000 pro Jahr.  

  

Es wird seitens der Stadt Bludenz erbeten, nach Möglichkeit noch in diesem Jahr die neue 

Vereinbarung zu beschließen und unterzeichnet zu retournieren, sodass diese Änderungen 

rückwirkend 01.01.2025 wirksam werden können. 
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Bgm. Dobler fasst zusammen, dass die Leistungen grundsätzlich gut abgewickelt werden 

und der Service bzw. die Zusammenarbeit gut funktioniert.  

 

GV Heinrich Jussel bringt im Wesentlichen vor, dass in den Leistungen etliche Leistungen 

auch nicht enthalten sind. Bgm. Dobler repliziert, dass viele Leistungen über die Gemein-

demitarbeiter erfolgen. Die Preise für die Leistungen werden dahingehend kalkuliert, dass 

für die Stadt Bludenz keine wirtschaftlichen Vorteile entstehen. Die Nutzeranzahl für die 

Gemeinde Satteins beträgt derzeit 14 Personen. Ergänzt wird an dieser Stelle seitens des 

Bgm. auch, dass seit 1.11.2025 mit dem FLZ Frastanz ein digitaler Rechnungslauf besteht.  

 

Bgm. Andreas Dobler stellt den Antrag nachfolgenden Beschluss zu fassen: 

 

Beschluss: 

„Die Gemeindevertretung beschließt die Zustimmung zum Abschluss der gegenständlichen 

überarbeiteten Version 4.0 der IT-Leistungsvereinbarung (vormals SLA) in der vorgelegten  

Form mit der Stadt Bludenz, damit diese rückwirkend mit 01.01.2025 in Kraft treten kön 

nen.“ 

 

Die Gemeindevertretung stimmt dem Antrag des Bürgermeisters einstimmig zu.  

 

 

8. Nachtrag zum Vertrag gemäß § 38a RPG 

 

Bgm. Dobler fasst die Historie zu diesem Tagesordnungspunkt wie folgt zusammen: 

Die Gemeinde Satteins hat im Jahr 2023 mit Barbara Klien und Josef Malin einen Vertrag 

gemäß § 38a Raumplanungsgesetz (RPG) abgeschlossen. Gegenstand des Vertrags war die 

Umwidmung einer Teilfläche aus der GST-NR 1453, KG Satteins, in Baufläche-Mischgebiet. 

Aufgrund der Schenkung des Grundstückes an Thomas Malin wurde ein Nachtrag zu dieser 

Vereinbarung („Raumplanungsvertrag“) erstellt. 

 

Nun beabsichtigt Simon Tschann, das Grundstück von Thomas Malin zu erwerben und ent-

sprechend zu bebauen. Aufgrund dieser Rechtsnachfolge ist nun erneut ein Nachtrag zur 

bestehenden Verwendungsvereinbarung erforderlich, welcher regelt, dass die vereinbarten 

Pflichten und Bestimmungen, wie z.B. das Vorkaufsrecht zugunsten der Gemeinde, beste-

hen bleiben und an den neuen Grundeigentümer übergehen. Dies soll mit einer Zustim-

mungserklärung erfolgen. 

 

 

GV Johannes Nöbl führt ergänzend aus, dass es für den Vorgang einen Treuhänder braucht. 

Dies wird die Rechtsanwaltkanzlei Blum übernehmen. Es ist rechtlich eine Löschung des 

Vorkaufsrechtes notwendig, anschließend eine neue Eintragung. Die einzelnen rechtlichen 

Vorgänge sind deshalb notwendig. Die Neubegründung des Vorkaufsrechtes bedarf keiner 

Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung und wird in einer gesonderten Urkunde 

vorgenommen werden.  

 

Bgm. Andreas Dobler stellt den Antrag, nachfolgenden Beschluss zu fassen: 

 

Beschluss: 

„„Die Gemeindevertretung beschließt die Einverleibung des Eigentumsrechtes für Simon 

Tschann ob des Grundstücks EZ 3294 GB 92120 Satteins, bestehend aus GSt.-Nr. 1453 

unter der Bedingung, dass Simon Tschann in die Rechte und Pflichten aus dem RPG-Vertrag 
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vom 22.06.2023 sowie den Nachtrag vom 14.03.2024 eintritt und der Gemeinde Satteins 

ebenfalls ein Vorkaufsrecht im Sinne des RPG-Vertrages einräumt.“ 

 

Die Gemeindevertretung stimmt dem Antrag des Bürgermeisters einstimmig zu.  

 

 

9. Erweiterter Tagesordnungspunkt: Erwerb land- und forstwirtschaftlicher 

Grundstücke 

 

Bgm. Dobler berichtet über die Möglichkeit der Gemeinde Satteins, im Bereich Ried und 

Schwarzer See land- und forstwirtschaftliche Grundstücke zu erwerben. Beide Grundstücke 

sind für die Gemeinde strategisch vorteilhaft, insbesondere was die Erschließung der Haupt-

leitung des Kanals im Ried betrifft. Die Kosten für das Riedgrundstück belaufen sich auf 

4.450 €, für jenes am Schwarzen See € 3.200.  

 

In den Verhandlungen wurde weiters zugestanden, dass der Enkel der Verkäuferin des Ried-

grundstücks das Streueried bei Bedarf zurückpachten kann.   

 

Bgm. Andreas Dobler stellt den Antrag, nachfolgenden Beschluss zu fassen: 

 

 Beschluss: 

„Die Gemeindevertretung beschließt den Abschluss des Kaufvertrages gemäß dem 

Vorliegenden Kaufvertragsentwurf betreffend die GSTe. – Nr. -Nr. 2639/2, 4225, 4226, 

4227 und 4228, alle GB 92120 Satteins.“ 

 

Die Gemeindevertretung stimmt dem Antrag des Bürgermeisters einstimmig zu.  

 

 

 

10. Berichte 

 

Beginn der Berichterstattung durch den Vorsitzenden, Bgm. Andreas Dobler: 

 

Wurde bereits im Vorfeld übermittelt. 

Offener Brief an die Walgau- Gemeinden und- Städte vom Verein S.O.S Walgau – Vorstel-

lung des Vereins und Sensibilisierung auf Anliegen, Sorgen und Fragen der Bevölkerung zur 

geplanten Abfallverbrennungsanlage.  

 

Berichte des Bürgermeisters 

Der Bürgermeister informiert, dass seit der letzten Sitzung mehrere Verbandsversammlun-

gen mit dem Schwerpunkt Voranschlag 2026 stattgefunden haben, darunter jene des Was-

serverbands Ill-Walgau, des ÖPNV Walgau, der KIBE Jagdberg, des Standesamts und des 

Sozialzentrums Satteins-Jagdberg sowie der Regio-Delegiertenversammlung, der WFI-

Generalversammlung, des Gemeinschaftsarchivs Walgau, des FLZ-Walgau West und der 

Leader-Region. Ebenso fanden Generalversammlungen der Sennerei Schlins und der Musik-

schule im Walgau sowie eine ÖPNV-Sitzung mit Neuwahlen und Fahrplan „Neu“ statt. 

Darüber hinaus wurden Jahreshaupt- und Generalversammlungen mehrerer Vereine abge-

halten, darunter Waldnarra, Schwarzhornnarra, Funkenzunft, Schiclub Satteins und Turner-
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schaft Satteins. Hier gilt ein besonderer Dank allen Funktionären und Mitgliedern für ihre 

wertvolle Arbeit. 

Zu den weiteren Terminen zählten u. a. der Informationsabend für Nutzungsberechtigte des 

Gemeindeguts, Unternehmerfrühstück Sägewerk und Jagdberg, das Cäcilia-Konzert mit 

Ehrungen, die Regio-Vorstandssitzung, das Care Management Unter Walgau, der Ehren-

abend der Feuerwehr, das Willkommensfrühstück, die Black-Kom Übung, Informations-

abende, die ID Austria Servicetour, die Klausur der Gemeindevertretung sowie verschiede-

ne Veranstaltungen zu Pflege, Bauverhandlungen und Netzwerktreffen. 

Abschließend gibt der Bürgermeister eine Terminvorschau: u. a. die VOGEWOSI-

Generalversammlung, Sprechtage des Landesvolksanwalts, die Präsentation des REP-

Entwurfs, Veranstaltungen zu Pflege und Betreuung, die konstituierende Sitzung Alp und Au 

sowie die nächste GVER am 11. Dezember um 19:00 Uhr. 

Die Obfrau des Prüfungsausschusses, GV Silvia Dobler betont, dass der Rechnungsab-

schluss im nächsten Jahr rechtzeitig abgeschlossen werden soll bzw. dem Prüfungsaus-

schuss vorzeitig (Mitte März 2026) übermittelt werden soll. Der Bgm. teilt dazu mit, dass 

mit dem FLZ der Austausch intensiv stattfindet und allfällige Unterlagen für die derzeitigen 

Prüfungsschwerpunkte so bald als möglich von ihnen übermittelt werden.  

 

GV Heinrich Jusel berichtet: 

e5-Netzwerktreffen in Thüringen am 23.09.2025: 

Es wurden hier viele tolle Projekte vorgestellt, beeindruckende und funktionierende Projek-

te im Bereich 

Parkraummanagement wurde ebenso vorgestellt, wie den Sanierungsfahrplan der Gemein-

de Nenzing. 

 

e5-Vortrag Neuregelung KIP am 14.10.2025: 

In dem Vortrag wurden die Änderungen beim KIP (kommunales Investitionsprogramm) 

präsentiert, 

die Gemeinden kommen nun leichter zu der Förderung da die Zweckwidmung wegfällt und 

die Mitfinanzierung erleichtert wurde. 

Dass die Zweckwidmung für Umweltmaßnahmen nun wegfällt, ist aus e5-Sicht aber nicht 

wirklich positiv! 

 

e5-Event am 06.11.2025 in Dornbirn 

11 Gemeinden wurden heuer ausgezeichnet, erstmals nach den neuen und strengeren Re-

geln. Spitzenreiter mit 5e waren Wolfurt und Mäder. Es wurden auch wieder viele tolle um-

gesetzte Projekte präsentiert und viele Gemeinden sind schon sehr weit bzw. sogar ganz 

fertig mit der Umstellung von Öl und Gas auf erneuerbare Energie. Von den hier ausge-

zeichneten Gemeinden sind Wolfurt, Mäder, Nüziders und Langenegg auch MissionZero-

Gemeinden und dabei bereits sehr erfolgreich. 

 

e5 und Umweltauschuss Besprechung am 13.11.2025 

Es wurden hier alle offenen Projekte und Thema bearbeitet. Im Bereich der Biodiversität 

läuft es recht gut und es soll auch 2026 so weitergehen. 

Beim Thema MissionZero-Satteins haben wir derzeit leider einen ziemlichen Stillstand, 

im Jahr 2025 wurden keine Maßnahmen in dem Bereich umgesetzt, und auch für 2026 ist 

derzeit nichts geplant. Der MissionZero-Zielplan für 2030 ist für Satteins praktisch nicht 
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mehr erreichbar und auch um den Zielplan bis 2040 einzuhalten zu können, bedarf es nun 

große Anstrengungen.Es wurde vereinbart wieder ein Energie-Kernteam zu bilden das sich 

noch einmal mit dem Sanierungskonzept der Gemeinde Satteins beschäftig und auch Vor-

schläge für den Ausbau der erneuerbaren Energie zu erstellen. 

 

 

GR Michael Koschat berichtet: 

Projekt „Erste Hilfe für die Seele“ 

In Satteins wird der Ausschuss Sport- und Gesundheit   gemeinsam mit pro mente Vorarl-

berg das Seminar „Erste Hilfe für die Seele“ anbieten. 

Dabei handelt es sich um ein 12-Stunden-Training, das vermittelt, wie man psychische Kri-

sen erkennt und Menschen in belastenden Situationen richtig unterstützt – vergleichbar mit 

der klassischen Ersten Hilfe, nur eben für die seelische Gesundheit. 

Das Angebot richtet sich insbesondere an unsere Vereine, Ehrenamtliche, Eltern und Schu-

len und stärkt insgesamt die psychosoziale Kompetenz in unserer Gemeinde. 

Für das Jahr 2026 stehen bereits vier fixe Termine fest, jeweils donnerstags von 18:30 Uhr 

– 21:30 Uhr: 

09. Februar 2026  

20. Februar 2026 

05. März 2026 

12. März 2026  

Die Teilnahme kostet 240 Euro pro Person, die Gruppengröße liegt zwischen 12 und 20 Per-

sonen. Die Kursleitung übernimmt eine erfahrene Trainerin von pro mente Vorarlberg. 

Alle Werbematerialien, inklusive QR-Code zur Information und Anmeldung, sind vorbereitet 

– die Bewerbung wird zeitnah starten und durch den Ausschuss Sport- und Gesundheit or-

ganisiert. 

 

GV Johannes Nöbl berichtet: 

Bezüglich des UVP Verfahrens IllWasserverband fand am Mittwoch, 24.09.2025 die UVP -

Verhandlung bezüglich Hochwasserschutzprojekt statt.  

Am 25.09.2025 fand die Bauverhandlung für die Skischule Klostertal bei der Sonnenkopf 

Talstation statt; teilgenommen hat Bgm Andreas Dobler, GV Johannes Nöbl und Julian Ko-

sitz. Bezüglich der Konstituierung des Gemeindegutes der findet die konstituierende Sitzung 

am 10.12.2025 statt. Mit der Konstituierung bildet die Gemeinschaft der am Gemeindegut 

der Gemeinde Satteins Nutzungsberichtigten die Alp- und Augemeinschaft Satteins als Kör-

perschaft öffentlichen Rechts. Was die Auflösung der alten „Rechtsperson“ wird sich der 

landwirtschaftl. Ausschuss mit der zuständigen Fachabteilung des Amtes der Vorarlberger 

Landesregierung (Abt. Landwirtschaft) abstimmen.   

 

Was Kaufverträge und Dienstbarkeitsverträge bezüglich Illwasserverband betrifft, werden 

Schätzgutachten durch DI Krebitz neu verfasst. Die Gutachten waren aus dem Jahr 2011 

und 2014 – diese können nicht mehr akzeptiert werden, da Gutachten älter als 5 Jahre sein 

dürfen. Die Gutachten sollen weiters in ein einziges Gutachten zusammengefasst werden.  

 

GR Corinna Amann (Obfrau Umwelt- Energie- Mobilitätssausschuss) berichtet: 

Netzwerktreffen Thüringen  

Am 23. September fand das e5 Netzwerktreffen in Thüringen statt. Themenschwerpunkte 

waren Sanierungspläne für kommunale Gebäude, Parkplatzmanagement und Photovoltaik. 

Es war sehr interessant zu hören, wie die Gemeinden, die Projekte in diesen Bereichen um-

gesetzt haben, an die Themen herangegangen sind und welche Herausforderungen sie da-

bei hatten.   
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Abschlussveranstaltung „Österreich radelt“ 

Die Verlosung wurde 18. Oktober 2025 beim SV Satteins durchgeführt. 69.555,74 km wur-

den insgesamt geradelt. Es waren 41 aktive Teilnehmer*innen. Bei der Preisverlosung freu-

ten sich die Teilnehmerinnen über die Preise und das Getränk und Essen das von der Ge-

meinde gesponsort wurde. Alle Sponsoren ein großer Dank für die Tombolapreise.  

 

Sitzung Ausschuss UEM und E5 

Am 13. November fand die Ausschusssitzung statt. Themen waren der Mission Zero Bericht, 

der Stand der Abwärmestudie in der Au, das Leader-Projekt bei der Volksschule, das ge-

plante Reparturcafe, Bericht über die Österreich radelt Abschlussveranstaltung, Bericht 

über den Vortrag zum Sandarium, Beplanzungsprojekte, nächste Schritte im Straßen- und 

Wegekonzept, Flurreinigung 2026. Auch wurde beschlossen, dass es wieder 2 Kernteams 

(Sanierungs- und Energieteam und Biodiversität) geben wird. Die Sitzungen für 2026 wur-

den vereinbart.  

 

Gemeindeforum Mobilität  

Am 18. November fand das Gemeindeforum Mobilität statt. Die Vorarlberger Verkehrssi-

cherheitsstrategie bis 2034 wurde vorgestellt. Die Angebote von „Sicheres Vorarlberg“ wur-

den erläutert. Sehr interessant war die Vorstellung des Mobilitätskonzept von Altenstadt. 

Möglichkeiten mit dem VMOBIL Klimaticket erklärt und es gab einen Erfahrungsaustausch 

zum Parkraummanagement und Parkabgabegesetz.  

 

 

11. Allfälliges 

 

 

Die nächste Gemeindevertretungssitzung ist für den 11.12.2025 vorgesehen, in welcher der 

Voranschlag für das 2026 beschlossen werden soll. 

 

 

Schluss der Sitzung: 21:50 Uhr 

 

Genehmigt von: 

Schriftführer Julian Kositz 

Dieses Dokument ist elektronisch unterschrieben. 

 

Bürgermeister  

Andreas Dobler 

Dieses Dokument ist elektronisch unterschrieben. 
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